
UN weisen Protestierer an, Amerikaner
bei COP24 zum Schweigen zu bringen

Marc Morano vom CFACT berichtet: „Vertreter der US-Delegation teilten CFACT
am  Montag  mit,  dass  die  UN  die  USA  darüber  informiert  haben,  dass
Umweltaktivisten von den UN autorisiert worden wären, den US-Vortrag zu
stören und für mindestens ,7 Minuten‘ zu unterbrechen und dass die UN den
grünen  Protestierern  Garantien  gegeben  haben,  um  dabei  das  Wort  zu
ergreifen“.

Dabei wollte die amerikanische Delegation lediglich einen Vortrag zum Thema
Energie halten mit dem Titel [übersetzt] „Innovative US-Technologien bahnen
den Weg für ökonomische Dynamik“. Das ist die übliche Art und Weise, mit der
Nationen und Organisationen an UN-Konferenzen teilnehmen.

Marc Morano weiter:

„Als der Sonderberater von Präsident Trump, P. Wells Griffith vom Energie-
Ministerium sprach, begannen die Protestierer gleich einem Uhrwerk zu lachen
und zu brüllen, wie ,komisch‘ die USA doch seien, weil sie Kohle, Öl und Gas
,nicht im Boden lassen wollen‘.

Die Protestierer skandierten ,Lasst es im Boden!‘ (gemeint war Energie aus
fossilen  Treibstoffen,  welche  80%  des  Weltenergie-Bedarfs  decken)  und
richteten sich dabei sowohl gegen die Trump-Regierung als auch die in der
vordersten Reihe sitzenden Klimaskeptiker.

Die von den UN gestützten Protestierer griffen „Klimaleugner“ persönlich an,
darunter Marc Morano von Climate Depot beim CFACT und Autor des new skeptical
book als auch Craig Rucker und Adam Houser von CFACT. Auch der Autor Rupert
Darwall wurde angegriffen. Sie alle saßen in der ersten Reihe.

Die Klimaprotestierer schrien den Klimaskeptikern Beleidigungen ins Gesicht
und nannten sie ,Leugner‘ und ,Profiteure‘ und erklärten, dass Kernkraft
,Völkermord‘ sei“.

Von  den  UN  anerkannte  Nichtregierungs-Organisationen  wie  CFACT  und  die
Jugendgruppen,  welche  den  Vortrag  unterbrachen,  nehmen  am  Prozess  der
Klimaverhandlungen teil, welcher Gegenstand von etwas ist, das „UN-Regeln für
zivilen Umgang miteinander“ nennen. Sprecher am Reden zu hindern sollte nicht
gestattet sein. Wir denken nicht, dass man CFACT erlauben würde, einen
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Vortrag einer teilnehmenden Partei auf diese Weise zu unterbrechen, und wir
wollen das auch gar nicht.

Der  UN-Klimaprozess  sollte  zumindest  minimal  fair  gegenüber  allen  sein.
Sollte das nicht eine einfache Grundlage sein?

Link:
http://www.cfact.org/2018/12/11/un-authorizes-protesters-to-silence-americans
-at-cop-24/
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